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Nr. 8

?o. Jahrgang Pie BernerWodie 1940
Rem, 14. Febr.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. —- Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern) : A : Erwachsenen-
Versicherung (1 Person! Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 23 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4u. m

1 Jahr: Fr. 18.— 21,— 16.40 20.— 23.20 26.40
.1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

$)er 2i|>peit her ©djweijetnfifKtt ÜJafionalfpettbe für im*

fere ©ofbafen uni» ifire §amiüen unb beb ©dgoeijerifdjen
SKotcn .ftreujeb muß hott j'cbem @d)tt>eiser tmb voit feber

©dnoeijerin gehört werben.

Uttfere 2fwtee bann ju feinen Seifen, am wettigfien aber

mafirenb ber 9ÏÏobilmad)ung, auf ben fojiafen £>ienfi her*

jidifen, bett biefe Bethen gürforgewerbe aubttbett mttffen tmb

aubttben woHett.
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fittb jugbeid) ©itmbtiber unb -fvunbgebungen beb 2Binfeïrieb=

geifteb im ^eufigett ©djwcijeroolb.

Äcitter fte^e jurücb, wemt ber £Kuf att i^n gebt, fem

@d;erffeitt barjubringen, bamif bie freiwittige ©obbafenfiir*

forge leijitmgbfäbig bleibe 5« CTlub unb frommen uttfereb

Sanbeb unb feiner 2brmee. —
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zo. sübrßäng Die VernerMche 1940
kern, ^4. kebr.

Lin LIatt tür beimatlicbe à.rt unck I^unsc

klrscheiot zeäeri 8amstsg. llstlabtioo: Oalbenplà 14,
i. 8toclc. — Verantwortlich kür clen Inhalt: Or, Hans
Ltrahrn. — Verlag uncl ^läininistration: Oaul Ranpt,
àlbenplatr 14, 1. Ltoclc. — Oruclr: Ior<li â Lo.,
Help. — Oinrelnuininer: 40 Lappen. ^bonneinentsprcise:
lährlich Or. 12,- (àslanâOr. 18.-), halbzährl. Or. 6.25,
viertelzährl. Or. z,25 Orobeabonneinent z lVlonate Or. z.-.
kdonnenten-UnfglIvsrsivIiei'llNL (bei cler ^llgeineinen Versi-
i.kerungs-àtiengesellschakt in Lern): 2V: Orwacksenen-
Versicherung (1 Oeraonl Or. z zoo.- bei 'Ocxleskall; Or.
Zooo.- bei bleibender Invalidität; Or. 2.- Oaggclâ kür
vorübergehende ^Vibeitsnntähigheit von 8 'Oagen nach den»
llnkall an, längstens während 2z îagen pro linkall. —

ö: Orwachsenen-Versichsrung kür 2 Personen, pro Oerson
wie oben. L- I<inderversichernng (Versicherungssurnineo
pro Llindl Or. 1000.- kür den Oall des Oodes;
Or. zooo.- kür den Oall bleibender Invalidität; Or. 2-
Oaggeld kür Ileilnngslcosten vorn ersten 'Osg nach den»

linkall an, längstens während 100'Oagen pro linkall. —
Kombination I?ers. 2?ers. 1 Kincl 2 Kinder z Kinà 4u. m

1 lahr: Or. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
l/ziahr- Or. 9.— 10.zo 8.20 10.— 11.60 iz.20
1/4 iahr- Or. 4.zo z.2z 4.10 z.— z.8o 6.60

H.olnbinationen kür rnehrere Oersonen auk Wunsch,
— Insststenpsokt: 8ckwàer Annoncen ^.-<O.> Lern —

Schweizervolk!

Der Appell der Schweizerischen Nationalspende für un-
sere Soldaten und ihre Familien und des Schweizerischen

Roten Kreuzes muß von jedem Schweizer und von jeder

Schweizerin gehört werden.

Unsere Armee kann zu keinen Zeiten, am wenigsten aber

während der Mobilmachung, aus den sozialen Dienst ver-

zichten, den diese beiden Fürsorgewerke ausüben müssen und

ausüben wollen.

Nationalspende und Rotes Kreuz sind die Aeußerungen

der Liebe und Dankbarkeit unseres Volkes zur Armee, seines

Vertrauens in die Armee und in die Zukunft des Landes. Sie
sind zugleich Sinnbilder und Kundgebungen des Winkclried-

geistes im heutigen Schwcizervolk.

Keiner stehe zurück, wenn der Ruf an ihn geht, sein

Scherflein darzubringen, damit die freiwillige Soldatenfür-
sorge leistungsfähig bleibe zu Nutz und Frommen unseres

Landes und seiner Armee. --
General Guisan.
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